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Am 22. Juli sind die hessischen Schüler*innen in die 
großen Ferien gestartet. Und auch der Bundestag be-
findet sich mitten in der Sommerpause. Die energie-
politische Lage – insbesondere die Gasversorgung im 
Winter – machtes aber notwendig, dass der Energie-
Ausschuss des Bundestags alle zwei Wochen tagt. Zur 
Debatte um die mögliche Laufzeitverlängerung der 
Atomkraftwerke habe ich der HNA ein Interview ge-
geben (Seite 5).

Unterwegs im Wahlkreis

Aber auch wenn derzeit keine Sitzungen in Berlin 
stattfinden, unterwegs im Wahlkreis bin ich dennoch 

– z.B. kürzlich erst beim Zissel in Kassel oder dem-
nächst auf einer Wanderung mit meiner Bundestags-
kollegin Esther Dilcher. Wo ich in den vergangenen 
Wochen überall war und welche Termine und Veran-
staltungen demnächst noch anstehen, erfahrt ihr auf 
den folgenden Seiten.

Note: Sehr gut

Nicht nur die hessischen Schüler*innen haben Ende 
Juli ihre Zeugnisse bekommen, sondern auch ich: 
Denn mit Beginn der Sommerferien hat Abgeordne-
tenwatch.de wie in jedem Jahr erneut Zeugnisnoten 
für die Bundestagsabgeordneten veröffentlicht. Abge-
ordnetenwatch.de schaut sich jedes Jahr das quanti-
tative Antwortverhalten der MdBs an und gibt ihnen 
Noten – wie in der Schule. Und wie habe ich beim gro-
ßen Antwort-Check 2022 abgeschnitten? Wie in den 
letzten Jahren auch mit Sehr gut.

Euer

Liebe Genossinnen und Genossen, 
liebe Leserinnen und Leser,
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Damit die gesamte Dachfläche eines Gebäudes genutzt 
wird, wird es künftig möglich sein, sowohl Voll- als auch Teil-
einspeisung auf demselben Dach zu betreiben („Anlagen-
zusammenfassung“). Nötig ist dafür lediglich ein zweiter 
Zähler sowie eine jährliche Mitteilung an den Netzbetreiber, 
welcher Anlagenteil den erhöhten Wert der Einspeisevergü-
tung erhalten soll [für 2022: Art. 1 § 100 Abs. 14 EEG 2023; 
ab 2023: Art. 2 § 48 EEG 2023].  

Netzanschluss 

Ebenso konnten wir uns mit der Forderung durchsetzen, die 
Bedingungen für den Anschluss einer PV-Anlage ans Netz 
deutlich zu vereinfachen. 

So ist erstens der Ablauf des Netzanschluss nun klar ge-
setzlich geregelt. Die Netzbetreibenden müssen zukünftig 
nur noch in Ausnahmefällen bei der Inbetriebnahme einer 
PV-Anlage anwesend sein; grundsätzlich reicht dann eine 
anderweitige qualifizierte Elektrofachkraft. Die lange War-
tezeit auf den*die Netzmeister*in entfällt. 

Außerdem müssen die Netzbetreibenden künftig online 
transparent alle Informationen zum Netzanschluss zur 
Verfügung stellen. Nach Eingang des Anschlussbegehrens 
müssen sie zudem innerhalb eines Monats die spezifischen 
Informationen v.a. zu Kosten und Zeitplanung übermitteln. 

Vergütungssätze 

Wir SPD-Energiepolitiker*innen haben uns erfolgreich dafür 
eingesetzt, dass die Einspeisevergütung pro Kilowattstunde 
(kWh) für Solarstrom erhöht wird. Das gilt sowohl für den 
Voll- als auch den Teileinspeisetarif. Besonders stolz sind wir 
auf den erhöhten Tarif für „Prosuming“. Damit lohnt es sich 
weiterhin, auf dem Dach eine PV-Anlage zu installieren. Die 
neuen Vergütungssätze gelten ab dem 28.07.2022  [Art. 1 § 
100 EEG 2023].

Photovoltaik wird ausgebaut und gestärkt!
Erneuerbare Energien

Zweitens ist auch eine Regelung für die Beschleunigung der 
Ausstellung von Anlagenzertifikaten festgeschrieben wor-
den. Im Rahmen der Überarbeitung der „Elektrotechnische-
Eigenschaften-Nachweis-Verordnung“ (NELEV) darf die Zer-
tifizierungsstelle künftig im Rahmen der Norm VDE-AR-N 
4110 (Anlagengröße von 135 – 950 kW) „Anlagenzertifikate 
unter Auflagen“ erteilen. Das bedeutet, der Anlagenbetrei-
bende bekommt nach Antrag unverzüglich ein Zertifikat 
und hat anschließend 18 Monate Zeit, die Erfüllung der 

technischen Richtlinien nach-
träglich nachzuweisen. Die Re-
gelung soll so bald wie möglich 
in Kraft treten. 

Spitzenkappung & Balkon-PV

Schließlich konnte eine Ab-
schaffung der sog. Spitzenkap-
pung von PV-Kleinanlagen bis 
25 kW zum 01.01.2023 erwirkt 
werden [Art. 2 § 9 Abs. 2 EEG 

2023]. Ursprünglich war diese Regelung eingeführt worden, 
um zu verhindern, dass lokale Netze überlastet werden. Im 
Rahmen der Novelle konnten jedoch die technischen Ein-
wände widerlegt werden. Somit müssen PV-Anlagen bis zur 
genannten Maximalleistung von 25 kW ab kommendem 
Jahr nicht mehr bei 70% der Leistung abgeregelt werden. 

Besonders wichtig ist diese Neuerung auch für Betreibende 
sogenannter „Balkonkraftwerke“. Balkon-PV-Anlagen sind 
steckerfertige PV-Module mit einer Leistung von bis zu 600 
Watt. Diese verfügen jedoch in der Regel nicht über eine 
integrierte Spitzenkappung bei 70%. Nach der Novelle des 
EEG wären zum 01.01.2023 Sanktionen fällig für Anlagen, 
die diese 70% bei der Einspeisung überschreiten. Durch die 
ebenfalls zum 01.01.2023 in Kraft tretende Aufhebung der 
Spitzenkappung werden jedoch keine Sanktionen für Betrei-
bende von neuen Balkon-PV-Anlagen zu leisten sein. 

Um auch bestehende Anlagen schon vor dem 01.01.2023 
über 70% der Leistung hinaus zu nutzen, wird in Zusam-
menarbeit mit den Koalitionspartner*innen derzeit geprüft, 
ob dies über eine Regelung im Energiesicherungspaket er-
folgen kann. 

Informationen aus der 
Hauptstadt und dem Wahlkreis Kassel  Timon Gremmels
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Die Förderung von Plug-In-Hybriden endet zum 31. Dezem-
ber 2022. Denn die Förderung (Umweltbonus) konzentriert 
sich ab 1. Januar 2023 auf batterie- und brennstoffzellen-
betriebene Fahrzeuge:

Kleinere bzw. günstigere E-Autos mit einem Kaufpreis von 
weniger als 40.000 Euro bezuschusst der Bund zukünftig 
mit 4.500 Euro. E-Fahrzeu-
ge mit einem Kaufpreis zwi-
schen 40.000 und 65.000 
Euro werden mit 3.000 Euro 
gefördert. Entscheidend für 
die Förderung bleibt weiter-
hin das Datum der Zulassung 
des Fahrzeuges und nicht das 
Kaufdatum.

So geht es weiter ...

Ab September 2023 gibt es 
die Förderung ausschließlich 
für private Autokäufe, Dienst-
wagen oder Nutzfahrzeuge 
sind ab dann nicht mehr an-
tragsberechtigt. Eine Auswei-
tung auch auf Kleingewerbe-
treibende und gemeinnützige 
Organisationen prüft das Bun-
desministerium für Wirtschaft 
und Klima aktuell noch. 

Ab dem 1. Januar 2024 entfällt 
der Umweltbonus für E-Autos 
über 45.000 EUR Nettolisten-
preis. Darunter gibt es eine 
Förderung in Höhe von 3.000 Euro.

Insgesamt stecken im Fördertopf 2,5 Milliarden Euro. Sind 
die Mittel aus diesem Topf erschöpft, endet sie Förderung 
mit dem Umweltbonus. Mit der Absenkung ab September 
2023 und der Fokussierung auf reine E-Autos, kann E-Mo-
bilität vermutlich bis ca. Ende 2024 aus diesen Mitteln ge-
fördert werden.

Die E-Mobil-Förderung läuft weiter! Das ist eine gute Nachricht für alle, die ein E-Auto kaufen wollen – und ist wichtig für 
die Verkehrswende.

Weg vom Verbrenner, hin zur E-Mobilität!
Die E-Mobil-Förderung läuft weiter
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In zwei Schritten

•	 Ab dem 28. Juli 2022 gelten die neuen Förderbedingun-
gen bei Komplettsanierungen und der noch laufenden 
Neubauförderung.

•	 Ab dem 15. August 2022 greifen die neuen Förderbedin-
gungen bei Einzelmaßnahmen der Sanierung.

Das kommt noch

•	 Ein Heizungs-Tausch-Bonus für Gaskessel wird einge-
führt.

•	 Die BEG wird mit dem Gebäudeenergiegesetz (GEG) 
synchronisiert, insbesondere mit der Vorgabe, dass ab 
01.01.2014 neu Heizungen zu 65% mit Erneuerbaren 
Energien betrieben werden. 

So geht es weiter

Die Neubauförderung wird zu 2023 reformiert – vom Bun-
desbauministerium in enger Abstimmung mit dem Bundes-
wirtschaftsministerium. Das Programm EH 40 Nachhaltig-
keit läuft bis Jahresende 2022 weiter. 

Klarer, einfacher und mit Fokus auf energetische Sanierung: 
Das Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz 
(BMWK) hat die Reform der Bundesförderung für effizien-
te Gebäude (BEG) gestern der Bundesregierung vorgelegt. 
Die Leitlinien dabei: Größere Energieeinsparung und Klima-
schutz. Deswegen ist der Schwerpunkt der überarbeiteten 
Förderung die energetische Sanierung – vom Austausch al-
ter Fenster oder Heizkessel bis hin zur Komplettsanierung 
von Häusern und Wohnungen.

Klare Zuständigkeiten

Daneben soll es auch einfacher werden, Anträge zu stellen – 
durch klarere Anlaufstellen.

•	 Wer eine Komplettsanierung umsetzen und dafür För-
derung beantragen möchte, wendet sich an die staat-
liche Förderbank KfW. 

•	 Wer Fenster, Türen oder Heizkessel (sogenannte Einzel-
maßnahmen) austauschen möchte, wendet sich an das 
Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle (BAFA).

Fokus auf energetische Sanierung
Reform der Bundesförderung für effiziente Gebäude (BEG)

Informationen aus der 
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„Atomkraft kann keine Lösung sein“
INTERVIEW SPD-Politiker Timon Gremmels über die Kernkraft-Debatte

kommen. Das ist aber nichts,
was der Staat den Menschen
vorschreiben sollte.

wir ein Problem, aber auch
das ist lösbar, wenn wir spar-
sam und flexibel sind. Wir
tun alles, damit niemand frie-
ren muss oder mit hohen
Energiepreisen allein gelas-
sen wird.

Wirtschaftsminister Ro-
bert Habeck appelliert an
die Deutschen, weniger
lang warm zu duschen. Zu-
dem gibt der Grünen-Poli-
ker auch andere Spartipps.
Wo sparen Sie Strom und
Gas?

Ich versuche, Energie zu spa-
ren, wo es nur geht. Alle mei-
ne Stromgeräte habe ich an ei-
ne Standy-by-Stromleiste an-
geschlossen und abgeschaltet,
bevor ich in den Urlaub gefah-
ren bin. Fernseher und Router
müssen in dieser Zeit keinen
Strom verbrauchen. Ein Vier-
Personen-Haushalt kann auf
diese Weise bis zu 60 Euro im
Jahr sparen. Viele Heizungen
laufen übrigens noch mit den
Standardwerkseinstellungen.
Wenn der Handwerker die
Heizung neu ausrichtet, kann
der Verbrauch um bis zu 15
Prozent reduziert werden.

Duschen Sie auch kalt?
Ich dusche sehr gern kalt, um
morgens in die Gänge zu

Frankreich helfen. Es gab übri-
gens schon immer Zeiten, in
denen Deutschland Strom im-
portiert hat. Die Jahresbilanz
war aber immer positiv. Wir
würden allerdings besser da-
stehen, wenn die Union und
vorallemBayernsMinisterprä-
sidentMarkus Söder nicht jah-
relang den Ausbau der Wind-
kraft verhindert hätten.

Wie groß ist die Gefahr,
dass in Deutschland im
Winter nicht nur das Gas
knapp wird, sondern dass
es auch zu einer Strom-
mangellage kommt?

Eine Strommangellage ist
derzeit nicht erkennbar –
auch weil wir Kohlekraft in
der Reserve haben. Wir müs-
sen aufpassen, dass wir keine
Panik schüren. Bei Gas haben

und bringt sehrwenig. Die In-
dustrie hat klar gemacht,
dass die Regierung alleine die
Sicherheitsrisiken tragen
und die Betreiber entspre-
chend entlohnen müsste. Ich
habe den Eindruck, dass inte-
ressierte Kreise aus CDU, FDP
und der Atom-Lobby versu-
chen, die Gunst der Stunde
zu nutzen, um der Atomkraft
neues Leben einzuhauchen.
Das Kapitel Atomkraft ist in
Deutschland aber zu Ende.

Aus europäischen Nach-
barstaaten wie den Nie-
derlanden hört man je-
doch deutliche Bitten an
die Bundesregierung, ihre
Atommeilernichtvorzeitig
vom Netz zu nehmen.

Aber schon der Blick nach
Frankreich zeigt, dass Atom-
kraft keine Lösung sein kann.
Dort war zuletzt die Hälfte ih-
rer AKWs nicht am Netz. Man
hatte zum Teil nicht genü-
gend Wasser zum Kühlen.
Frankreich musste Strom aus
Deutschland importieren.
Auch das sorgte für den An-
stieg der Strompreise hierzu-
lande. Die Lehre aus der Ener-
giekrise lautet: Wir müssen
uns in Europa noch besser ab-
stimmen. Unsere Erneuerba-
ren können beispielsweise

VON MATTHIAS LOHR

Kassel – Sollte Deutschland
seine letzten drei Atomkraft-
werke angesichts der Ener-
giekrise länger laufen lassen
als bis Ende des Jahres? Darü-
ber sprachen wir mit dem
Kasseler SPD-Bundestagsab-
geordneten und Energieex-
perten Timon Gremmels.

Führende Grüne haben Be-
reitschaft signalisiert, ih-
ren strikten Anti-Atom-
Kurs zu ändern. Sie waren
bislang auch gegen eine
Laufzeitverlängerung der
letzten drei verbliebenen
AKWs. Ändern Sie jetzt
auch Ihre Meinung?

Nein, ich kann mir nicht vor-
stellen, dass uns solch eine
Lösungweiterhilft. Diskutiert
werden derzeit zwei Modelle:
Zum einen eine Laufzeitver-
längerung, bei der die Meiler
mehrere Jahre weiter in Be-
trieb sind. Zum anderen ein
Streckbetrieb, bei dem die
Stromproduktion gesenkt
wird, damit der Brennstoff
bis Ende März 2023 reicht.
Atomstrom würde somit
zwar länger produziert, aber
das würde nicht zu zusätzli-
chen Strommengen führen.
Für beides müsste das Atom-
gesetz geändert werden. Zu-
sätzliche Sicherheitsüberprü-
fungen wären nötig. Und das
alles für eine geringe Menge
Strom, die unser Wärmepro-
blem nicht lösen würde.
Auch wird damit nicht das
Gas ersetzt, das die Industrie
dringend braucht.

Wie groß ist die Bedeu-
tung von Atomenergie bei
der Wärmeversorgung?

Gering. In der Regel heiztman
nicht mit Atomstrom. Darum
führen wir derzeit eine Phan-
tomdebatte. Wir haben im
Bundestag vor der Sommer-
pausedieVoraussetzungdafür
geschaffen, dass kurzfristig
mehr Strom aus Kohle bereit-
gestellt wird. Das hat den Vor-
teil, dass in Kohlekraftwerken
auch Wärme über Kraft-Wär-
me-Kopplung genutzt werden
kann. Atomkraft ist dagegen
wenig flexibel.

Kritiker sagen, man müsse
in Krisenzeiten wie jetzt
flexibel und nicht ideolo-
gisch agieren.

Ich argumentiere ja nicht
ideologisch, sondern tech-
nisch und wirtschaftlich:
Atomkraft kostet sehr viel

Soll Ende des Jahres wie die beide anderen verbliebenen deutschen Atomkraftwerke abgeschaltet werden: Das Kernkraft-
werk Isar 2 im niederbayerischen Essenbach bei Landshut. FOTO: ARMIN WEIGEL/DPA

Ich dusche sehr
gern kalt, um morgens

in die Gänge zu
kommen. Das ist aber
nichts, was der Staat

den Menschen
vorschreiben sollte.

Timon Gremmels

ZUR PERSON

Timon Gremmels
Geboren: am 4. Januar 1976 in
Marburg
Ausbildung: Abitur an der
Herderschule, Studium der
Politik- und Rechtswissen-
schaften sowie der Friedens-
und Konfliktforschung in
Marburg
Politische Karriere: Gremmels
trat als 16-Jähriger in die SPD
ein und war von 2009 bis
2017 Landtagsabgeordneter.
Seit 2017 ist er Mitglied des
Bundestags, wo er hessischer
Landesgruppenchef und
energiepolitischer Koordina-
tor seiner Fraktion ist.
Privates: Gremmels hat gera-
de seinen Partner geheiratet
und lebt in Niestetal-Sanders-
hausen. mal FOTO: PHOTOTHEK.NET

Rosenzweig-Lehrhaus

Das Franz-Rosenzweig-Lehr-
haus beschäftigt sich am
Sonntag, 31. Juli, ab 11.30
Uhr in der Jüdischen Gemein-
de, Bremer Str. 3, mit jüdi-
schen Fest- und Feiertagen,
Wallfahrtsfesten sowie den
Schmitta- und Joweljahren.
Anmeldung erbeten unter
Tel. 01 77/5 68 02 27. ria

TERMINE

Die Arnold-Bode-Schule hat
noch Plätze in der Fachober-
schule Bautechnik frei. Zu-
kunftsorientierte und praxis-
nahe Themender Bautechnik
bieten eine Grundlage für ein
Architektur- oder Bauinge-
nieurstudium. Aber auch vie-
le andere Studienangebote
können mit diesem Fach-
oberschulabschluss begon-
nen werden. Eine sofortige
Anmeldung mit Praktikums-
vertrag ist erforderlich. Kon-
takt: Tel. 05 61/92 04 79 70. ria

Arnold-Bode-Schule

Die Abteilung Betriebsbera-
tung und Unternehmensfüh-
rung der Handwerkskam-
mer, Treppenstr. 15, bietet
amDonnerstag, 4. August, in-
dividuelle Beratungsgesprä-
che unter anderem zur Exis-
tenzgründung, Finanzierung
und Auswertung betriebli-
cher Daten an. Terminverein-
barung: Tel. 05 61/
7 88 81 54. ria

Betriebsberatung

Oberarzt Felix Löber infor-
miert am Donnerstag, 4. Au-
gust, ab 18 Uhr zum Thema
„Minimalinvasive Knie-Chi-
rurgie“ in der Vitos Orthopä-
dischen Klinik, Wilhelmshö-
her Allee 345. Die Teilnahme
ist nur mit Anmeldung unter
Tel. 05 61/3 08 40 oder E-Mail
an pforte@vitos-okk.de mög-
lich. ria

Knie-Chirurgie

Nach einer Bahnfahrt nach
Warburg beginnt am Sams-
tag, 6. August, die 58 Kilome-
ter lange Radtour des ADFC
„Von Warburg durch’s Die-
meltal bis Hümme und wei-
ter nach Kassel“. Treffpunkt
ist um 10.40 Uhr am Bahnhof
Wilhelmshöhe oder um
11.40 Uhr am Bahnhof War-
burg. Anmeldung per E-Mail
an hoehmann@yahoo.de ria

Radtour des ADFC

Betrüger ergaunern per Whatsapp mehr als 8000 Euro
72-jährige Frau aus Kassel dachte, ihre Tochter benötige das Geld

ben, ihrer Tochter damit zu
helfen, habe die Frau online
8120 Euro an eine ihr über-
mittelte Bankverbindung
überwiesen. Kurze Zeit später
kontaktierte sie ihre Tochter
unter der „alten“ Nummer
und erkannte den Betrug. use

eine neue Handynummer ha-
be. Im weiteren Verlauf der
Unterhaltung bat sie die 72-
Jährige, zwei eilige Überwei-
sungen für sie zu begleichen,
da das Online-Banking auf
demneuenHandy noch nicht
installiert sei. Im guten Glau-

kannt wurde. Auch in dem
am Montag angezeigten Fall
seien die Täter so vorgegan-
gen. Die 72-Jährige habe eine
WhatsApp-Nachricht von ei-
ner unbekannten Nummer
erhalten. Die Absenderin gab
sich als ihre Tochter aus, die

der Variante nicht persönlich
abgeholt, sondern vom Opfer
überwiesen. Da es sich häufig
um Echtzeitüberweisungen
handelt, könne das Geld in
diesen Fällen später nicht
mehr zurückgebucht wer-
den, wenn der Betrug er-

und erklärt, dass man eine
neue Handynummer habe.
Anschließend wird dann re-
gelmäßig eine finanzielle
Notlage oder eine dringliche
Überweisung vorgetäuscht
und darum gebeten, diese zu
tätigen. So wird das Geld bei

Kassel – Eine 72-jährige Frau
aus Kassel wurde am Montag
Opfer eines Betrugs über den
Messenger-Dienst „Whats-
app“. 8120 Euro erbeuteten
die Täter, die sich als Tochter
der Kasselerin ausgegeben
haben, auf diesemWeg.
Die Polizei möchte ein-

dringlich vor der Betrugsma-
sche warnen und Tipps ge-
ben, wie man sich davor
schützen kann, so Polizei-
sprecherin Ulrike Schaake.
Bei der derzeit auch in

Nordhessen grassierenden
Betrugsmasche handelt es
sich um eine neuere Abwand-
lung des sogenannten „En-
keltricks“. Per Messenger-
Dienst stellt sich der Betrüger
als enger Verwandter wie
Sohn, Tochter oder Enkel vor

Gibt sich bei Whatsapp jemand als Familienmitglied aus und
behauptet, eine neue Nummer zu haben, ist höchste Vor-
sicht geboten. FOTO: ZACHARIE SCHEURER/DPA

Tipps der Polizei
Mail, Telefon oder Messenger-Dienst..Lassen Sie sich in keinem Fall unter Druck
setzen und zu einer vorschnellen Überwei-
sung verleiten..Informieren Sie Ihre Angehörigen über die-
se Betrugsmasche..Falls Sie Opfer geworden sind: Informieren
Sie die Polizei und Ihre Bank, um Zahlungen
eventuell zu stoppen oder rückgängig zu
machen. use

.Rufen Sie die Person unter der „alten“
Nummer an oder vergewissern Sie sich per-
sönlich, ob die Nachricht tatsächlich von ihr
stammt..Wenn Sie von einer (vermeintlich) bekann-
ten Person unter einer unbekannten Num-
mer kontaktiert werden, speichern Sie die
Nummer nicht automatisch ab..Seien Sie grundsätzlich misstrauisch gegen-
über Geldforderungen, egal ob per Post, E-
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Aus der Presse: HNA, 28. Juli 2022
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Gute Nachrichten für alle Studierende in meinem Kasseler Wahlkreis 
und darüber hinaus: Seit dem 1. August gilt das neue BAföG! 

1 Wir erhöhen die Bedarfssätze um 5,75 Prozent, den Kinderbe-
treuungszuschlag auf 160 Euro und den Wohnzuschlag auf 360 

Euro. Damit steigt Euer Förderhöchstbetrag von 861 auf insgesamt 
934 Euro!

2 Wir heben die Altersgrenze auf 45 Jahre an.

3 Wir erhöhen den Grundfreibetrag um 20,75 Prozent auf insge-
samt 2.415 Euro.

4 Und wir vereinfachen die Antragsstellung. Ciao Papierberge, 
hallo digitaler Antrag!

Mehr für Studis!
BAföG-Reform

Dabei steht für uns der Respekt vor der Lebensleistung der 
Menschen im Vordergrund. 

Nach der parlamentarischen Sommerpause - also ab Sep-
tember - werden wir diese 
große Arbeitsmarktreform 
im parlamentarischen 
Verfahren intensiv beglei-
ten. Auf dass bereits im 
kommenden Jahr das Bür-
gergeld den Bürger*innen 
einen unkomplizierten, 
wirksamen und fairen Zu-
gang zu einem Sozialstaat 
auf Augenhöhe bieten.

Wer in eine schwierige Lage gerät, braucht nicht noch zu-
sätzliche Hürden. Unser Arbeitsminister Hubertus Heil hat 
Ende Juli das neue Bürgergeld in seinen Grundzügen vorge-
stellt. 

Wir gehen mit dem 
Bürgergeld die größ-
te Sozialreform seit 20 
Jahren an und passen 
die Grundsicherung für 
Arbeitssuchende zeitge-
mäß an. Die Ziele: Mehr 
Sicherheit in schwieri-
gen Lebenslagen sowie 
bessere und gezieltere 
Vermittlung in Arbeit. 

Größte Sozialreform seit 20 Jahren
Bürgergeld
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Lasst uns bei einem Kaffee auf dem Kasseler Annaplatz schnuddeln 
und ins Gespräch kommen: Am Dienstag, den 16. August lade ich euch 
von 15:30 bis 17:30 auf dem Annaplatz in Kassel zu einem Kaffee ein.

Kommt vorbei und stellt mir eure Fragen, teilt mir eure Anliegen mit, 
oder trinkt einfach einen Kaffee mit mir. Ich freue mich auf euch!

Dienstag, 16.08.22 – 15:30 bis 17:30 Uhr | Annaplatz, Kassel 

Auf einen Kaffee mit Timon

Sommerzeit ist Wanderzeit! Wandert mit meiner Bundestagskollegin 
Esther Dilcher und mir am Samstag, den 20. August durch das Kasseler 
Land: Gemeinsam geht es vom Bahnhof Espenau über den Märchen-
landweg nach Immenhausen - ca. 10 Kilometer werden es.

Ihr habt Lust mitzuwandern? Dann meldet euch entweder bei:

Wahlkreisbüro Timon Gremmels 
per E-Mail an timon.gremmels.wk@bundestag.de  
per Telefon unter 0561 – 700 10 52

Wahlkreisbüro Esther Dilcher  
per E-Mail an esther.dilcher.wk@bundestag.de 
per Telefon unter 05631 – 974712

Samstag, 20.08.22 – 10 bis 15 Uhr | ab Bahnhof Espenau

Sommerwanderung mit Timon 
Gremmels und Esther Dilcher

Ihr habt Fragen zur Energiepolitik, zum aktuellen politischen Gesche-
hen, oder wollt einfach mal Hallo sagen? Dann nehmt an meiner Bür-
ger*innensprechstunde am 24.08.2022 von 15:00 und 17:00 Uhr teil! 
Ich rufe euch an und ihr könnt mir all das mitteilen, was euch unter den 
Nägeln brennt.

Ihr habt Interesse? Dann meldet euch mit einer Beschreibung des An-
liegens resp. eures Themas an:

per E-Mail an timon.gremmels.wk@bundestag.de  
per Telefon unter 0561 – 700 10 52

Dienstag, 24.08.22 – 15 bis 17 Uhr  

Telefonsprechstunde

Informationen aus der  
Hauptstadt und dem Wahlkreis Kassel  Timon Gremmels

Mitglied des Deutschen Bundestages
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Unterwegs in Berlin, Nordhessen & dem Wahlkreis

Bildergalerie

Hessenfest in Berlin

Nach zwei Jahren Pause fand 
endlich mal wiederas Hessen-
fest in der Landesvertretung 
in Berlin mit viel tollen Men-

schen statt.

Im Wasserkraftwerk
Gutes Timing! In genau der Woche, in der der Bundestag 
der Wasserkraft das überragende öffentliche Interesse zu-
gesprochen hat, besuchte ich zusammen mit Michael Roth 
(MdB) & Karina Fissmann, (MdL) das Wasserkraftwerk der 
Familie Haag in Rotenburg am der Fulda. Danke für die Ein-
blicke!

Landesvorstand der SPD Hessen
Geimeinsam mit Nancy Faeser und 
Kaweh Mansoori beim Landesvor-

standstreffen der SPD Hessen.

Informationen aus der  
Hauptstadt und dem Wahlkreis Kassel  Timon Gremmels

Mitglied des Deutschen Bundestages
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Unterwegs in Berlin, Nordhessen & dem Wahlkreis

Bildergalerie

Mit dem Bundestag in die USA

Ende Juli habe ich meinen diesjährigen 
Stipendiaten des Parlamentarischen Pa-
tenschaftsprogramm verabschiedet: An-
fang August ging es für Jacob für ein Jahr 
in die USA. Ich freue mich auf  spannende 

Berichte aus den Vereinigten Staaten!

Schule ohne Rassismus

Im Juli ist die Offene Schule Waldau (OSW) 
mit dem Titel „Schule ohne Rassismus - 
Schule mit Courage“ - als Projektpate freue 

ich mich darüber natürlich besonders!

Informationen aus der  
Hauptstadt und dem Wahlkreis Kassel  Timon Gremmels

Mitglied des Deutschen Bundestages
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Unterwegs in Berlin, Nordhessen & dem Wahlkreis

Bildergalerie

Besuch aus dem Wahlkreis 
... Und dann habe ich noch die 
zweite Besuchsgruppe aus mei-
nem Wahlkreis in diesem be-
grüßt, die drei Tage lang Berlin 

besuchte.

Schüler*innen in Berlin

Nach Diskussion mit drei Schüler*innengruppen à 
50 Personen in Berlin war die Stimme leicht heiser. 
Danke an die IGS Kaufungen für den Besuch und 
den regen Austausch!

Informationen aus der  
Hauptstadt und dem Wahlkreis Kassel  Timon Gremmels

Mitglied des Deutschen Bundestages
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Unterwegs in Berlin, Nordhessen & dem Wahlkreis

Bildergalerie

Ein abwechslungsreicher Tag in der Region Kassel

An einem Freigtag Mitte Juli ging es zunächst mit Oliver Ul-
loth (MdL) und Esther Dilcher (MdB) zur Werksbesichtigung 
von Airbus Helicopters nach Calden (oben).

Im Anschluss  besuchte ich zusammen mit der Bundesin-
nenministerin Nancy Faeser die Bundespolizei in Fuldatal 
(links).  

Zum Abschluss des Tages war ich dann noch beim parla-
mentarischen Abend der Kasseler Stadtverordnetenver-
sammlung an die Kasseler Fulda (unten).

Fo
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Informationen aus der  
Hauptstadt und dem Wahlkreis Kassel  Timon Gremmels

Mitglied des Deutschen Bundestages
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Unterwegs in Berlin, Nordhessen & dem Wahlkreis

Bildergalerie

Zissel in Kassel
Nach drei Jahren Corona-Pause 
wurde in Kassel endlich wieder 4 

Tage lang ordentlich gezisselt. 

2. Schlossball Wilhelmshöhe

Beim 2. Schlossball Anfang Juli habe ich im 
Schloss Wilhelmshöhe mit der Zisselrpäsidentin  
Christina Hackenberg das Tanzbein geschwungen.

Informationen aus der  
Hauptstadt und dem Wahlkreis Kassel  Timon Gremmels

Mitglied des Deutschen Bundestages
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Unterwegs in Berlin, Nordhessen & dem Wahlkreis

Bildergalerie

Autortreffen
Mit dem Sozialdemokraten, ehe-
maligen Top-Manager und nun 
Buchautor Klaus Wiegandt sprach 
ich über die Klimakrise – und wie 

wir sie bewältigen können.

Sommerfest in Fuldabrück 

Vielen Dank für die Einladung zum 
diesjährigen Sommerfest der SPD 

Fuldabrück!

Spannender Austausch

Ich war zu Besuch bei den DGB- 
Senior*innen und habe mich über 
angeregte Gespräche rund um 
Energieversorgung und -kosten  

gefreut.

Der Kreativität freien Lauf lassen
Die Partnerstadt Baunatal überreichte an-
lässlich des Sommerfests des Heeresmusik-
korps Kassel einen Käfer zur Gestaltung. Das 
Ergebnis wird es beim Adventskonzert zu be-
trachten geben.

Informationen aus der  
Hauptstadt und dem Wahlkreis Kassel  Timon Gremmels

Mitglied des Deutschen Bundestages
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Unterwegs in Berlin, Nordhessen & dem Wahlkreis

Bildergalerie

Ein buntes Fest
Das 24. internationale Fest des Ausländer-
beitrats Lohfelden war auch in diesem Jahr 

wieder gut besucht..

50 Jahre Niestatal

Herzlichen Glückwunsch an die Gemein-
de Niestetal zum 50-jährigen Jubiläum! 
Ich durfte in meiner Heimatgemeinde  
die Festansprache halten, was mich sehr 

stolz gemacht hat.

Verdiente Genoss*innen

Für ihre lange und engagierte Mit-
gliedschaft in der SPD habe ich als 
Bezirksvorsitzender und örtlicher 
MdB Genoss*innen aus Fuldatal ge-
ehrt.

Informationen aus der  
Hauptstadt und dem Wahlkreis Kassel  Timon Gremmels

Mitglied des Deutschen Bundestages
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	 Telefon 0561 700 10 52
	 TimonGremmels
	 @gremmels

Timon Gremmels 
	 Humboldtstraße 8A | 34117 Kassel 
	 buero@timon-gremmels.de
	 timon-gremmels.de

Unterwegs in Berlin, Nordhessen & dem Wahlkreis

Bildergalerie

Future Mobility Shift

Der vom Regionalmanagement Nordhes-
sen und dem ItF-Institut Kassel initiierte 
Weiterbildungsverbund „Future Mobility 
Shift“ will die nordhessische Fahrzeug-
zulieferindustrie fit machen für die Her-
ausforderungen der Zukunft – und erhält 
nun aus dem Bundesprogramm „Aufbau 
von Weiterbildungsverbünden“ des Bun-
desministeriums für Arbeit und Soziales 
(BMAS) Fördermittel. Ich habe mich in 
Berlin für die rund 1 Mio. Euro an Förder-

gelden stark gemacht.

Bei der IHK in Fulda
Mit der IHK Fulda habe ich mich über 
wirtschaftliche, energiepolitische so-
wie verkehrliche Fragen ausgetauscht 
– danke für die Einladung! 

Wirtschaft in Nordhessen
Der Beirat der Wirtschaftsförderung in der Re-
gion Kassel hatte mich dazu eingeladen, über 
die aktuellen wirtschaftspolitischen Herausfor-
derungen zu sprechen. Danke für die spannende 
Diskussion im Anschluss und die Hausaufgaben, 
die mir nach Berlin mitgegeben wurden!

Informationen aus der  
Hauptstadt und dem Wahlkreis Kassel  Timon Gremmels

Mitglied des Deutschen Bundestages


